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18-Jähriger vor Gericht: Terrorpläne
gegen Taylor-Swift-Konzert enthüllt!

Ein 18-Jähriger in Wien wird wegen terroristischer Vorwürfe
angeklagt, die mit radikal-islamischen Ansichten und

einem geplanten Anschlag auf ein Taylor-Swift-Konzert in
Verbindung stehen.

Sigleß, Österreich - Am 3. Juni 2025 wurde ein 18-Jähriger
wegen der Gründung und Mitgliedschaft in einer terroristischen
Vereinigung angeklagt. Der junge Mann, der sich mit radikal-
islamischen Ansichten des Islamischen Staates (IS)
auseinandersetzte, konvertierte bereits im Alter von 15 Jahren
zum Islam. Seine Aktivitäten umfassten den Besuch
entsprechender Moscheen sowie die Verherrlichung von
gewalttätigen Taten, wie den Morden des Wiener Attentäters
Kujtim F. und das Gutheißen des Tötens von Polizisten, wie die
Kleine Zeitung berichtet.

Bereits im Jahr 2024 war der Angeklagte zweimal wegen



schwerer Körperverletzung am Landesgericht Wien verurteilt
worden. Seine Festnahme erfolgte im August 2024, gemeinsam
mit Beran A., einem weiteren Verdächtigen, mit dem er aus
Schul- und Jugendzeiten bekannt war. Die enge Verbindung
zwischen den beiden Männern war in den Ermittlungen
entscheidend, zumal sie viel Zeit miteinander verbrachten und
Beran A. verdächtigt wird, eine Rolle in der Planung eines
Terroranschlags auf ein Konzert von Taylor Swift gespielt zu
haben.

Der Prozess und seine Hintergründe

Der Prozess wird klären, inwiefern der 18-Jährige in die Pläne
zum angeblichen Terroranschlag involviert war. Ermittlungen
zeigen, dass Beran A. in Sigleß ein Blaulicht und Folgetonhorn
getestet haben soll, die für die Durchführung des Anschlags
gedacht waren. Der Angeklagte selbst behauptet, er sei in die IS-
Szene „hineingerutscht“ und habe nichts über den selbst
hergestellten Sprengstoff gewusst.

Um das Phänomen der Radikalisierung besser zu verstehen, ist
es wichtig, den sozialen und kulturellen Kontext der
Jugendlichen zu berücksichtigen. Laut der Bundeszentrale für
politische Bildung zeigen Forschungen, dass die Radikalisierung
junger Menschen oft durch verschiedene Faktoren beeinflusst
wird, darunter Erfahrung von Diskriminierung und einen Mangel
an gesellschaftlicher Zugehörigkeit. Diese Faktoren stellen
oftmals Risikofaktoren dar, die zu einer erhöhten Anfälligkeit für
extremistische Ideologien führen können.

Aktuelle Entwicklungen und Ausblick

Die Ermittlungen gegen den Hauptverdächtigen Beran A. dauern
weiterhin an, während ein mutmaßliches Mitglied des
Terrornetzwerks im Februar zu zwei Jahren teilbedingter Haft
verurteilt wurde. Die Entwicklungen dieser Fälle verdeutlichen
die anhaltenden Herausforderungen, denen sich die
Sicherheitsbehörden gegenübersehen, um eine potenzielle



Gefährdung der Öffentlichkeit durch extremistische
Bestrebungen zu verhindern.

Gesellschaftliche und bildungspolitische Maßnahmen zur
Prävention von Radikalisierung sind unerlässlich. Programme,
die den sozialen Zusammenhalt stärken und jungen Menschen
Perspektiven bieten, könnten helfen, radikalisierenden
Strömungen vorzubeugen. Experten plädieren für eine
differenzierte Auseinandersetzung mit den Ursachen und
Erscheinungsformen des islamistischen Extremismus, um
zukünftige Gefahren zu bannen. Die Bundeszentrale für
politische Bildung bietet dazu umfassende Informationen und
Forschungsbefunde zur Radikalisierung junger Menschen an.

Details
Vorfall Terrorismus
Ursache radikal-islamische Ansichten
Ort Sigleß, Österreich
Festnahmen 2
Quellen www.kleinezeitung.at
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